
Vorstellung Sekundarschule Blomberg



Die Schulform Sekundarschule…

• ist eine „kleine“ Gesamtschule.

• ist eine Ganztagsschule.

• ermöglicht gymnasiale Standards.

• fördert und fordert alle Kinder.

• gibt Zeit für Lern- und Persönlichkeitsentwicklung.

• hält die Laufbahnentscheidung möglichst lange offen.

• bietet alle Bildungsabschlüsse der Sekundarstufe I.

• bereitet auf die Ausbildung ebenso vor, wie auf 

unterschiedliche Möglichkeiten zum Abitur.



Fächerangebot

• Deutsch, Mathematik

• Fremdsprachen (Englisch, Französisch, Spanisch)

• Naturwissenschaften (Biologie, Chemie, Physik)

• Gesellschaftslehre (Erdkunde, Geschichte, Politik, Wirtschaft)

• Arbeitslehre (Technik, Ernährung/Konsum/Gesundheit)

• Sport, Musik / Kunst, Religionslehre

• Informatik



Fremdsprachen
Englisch

Klasse 5 - 10

Pflichtfach

Französisch

Klasse 7 - 10

Wahlfach

Spanisch

Klasse 9 - 10

Wahlfach



Bedeutung für die gymnasiale Oberstufe

• Abitur NRW: zwei abgeschlossene Fremdsprachen

• eine Fremdsprache aus Sek 1 bis zum Abitur fortführen

Daraus folgt:

• Französisch (ab Kl. 7) als zweite Fremdsprache        
=> Oberstufe: E oder Franz. bis zum Abitur fortführen

• Spanisch (ab Kl. 9) als zweite Fremdsprache 
=> Oberstufe: E + Sp bis zum Abitur fortführen (oder E fortführen und neue zweite 
Fremdsprache wählen)

• keine zweite Fremdsprache
=> Oberstufe: zweite Fremdsprache wählen, bis zum Abitur fortführen, E fortführen



Neigungsdifferenzierung

Wahlpflichtunterricht

Wahl des 4. Hauptfachs

=> ab Klasse 7 AG`s

=> Klasse 5 - 7

Ergänzungsstunden

=> ab Klasse 9



Differenzierung (Fachleistung)

Grund- und Erweiterungsebene

• in Englisch und Mathematik ab Klasse 7

• in Deutsch ab Klasse 8

• in Physik ab Klasse 9

=> Kurszuweisungen nach fachlichen & pädagogischen Kriterien

=> Kurswechsel bis Kl. 9 jeweils zum Halbjahr möglich

=> Kurszuweisungen entscheiden über Abschlüsse.



Individuelles & Selbstständiges Lernen

• SegeL - Stunden
(Deutsch, Mathe,Englisch, 

Differenzierung, SegeL-

Pläne, Fordern & Fördern)

• Lernbüro

„So modern ist Unterricht heute.“ (LZ Reportage, 2.11.23)



Stundenplan (Beispiel)

Zeiten Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

7.45 - 8.30 Deutsch Mathe Mathe Religion GL

8.35 - 9.20 Musik / Informatik Englisch GL Klassenrat Deutsch

Große Pause

9.40 - 10.25 GL Kunst AG Sport Schwimmen

10.30 - 11.15 SegeL Kunst AG SegeL Schwimmen

Große Pause

11.30 - 12.15 NaWi NaWi Deutsch Englisch Englisch

Mittagspause Mittagessen und offene Angebote Mathe

13.05 - 13.50 Religion NaWi GL

13.55 - 14.40 Englisch AH / AT Mathe

Große Pause

14.55 - 15.40 Soziales Lernen AH / AT Deutsch



Abschlüsse

Fachoberschulreife
• mit Qualifikation für die gymnasiale Oberstufe
• ohne Qualifikation für die gymnasiale Oberstufe

Hauptschulabschluss
• nach Klassenstufe 10
• nach Klassenstufe 9

Abschluss des Bildungsgangs Lernen



Klassen 5 - 6: Unterricht im Klassenverband

Klasse 7: Unterricht im Klassenverband
Differenzierung in Englisch und Mathe

/ WPI Wahl

Klasse 8: Unterricht im Klassenverband

Klassen 9 -10: Unterricht im 

Klassenverband

Differenzierung in Deutsch, Englisch und Mathe / 

WPI

Differenzierung in Physik, Deutsch, Englisch und Mathe 

/ WPI / Ergänzungsstunden

Fachoberschulreife mit 

Qualifikation

(FOR-Q, FOR-Q+)

Fachoberschulreife Hauptschulabschluss

mittlerer Bildungsabschluss

HVG, Blomberg

Berufskollegs Kreis Lippe

weiterführende 

Bildungsgänge
Berufskollegs

Fortsetzung des Bildungsweges

Berufsausbildung



Digitale Ausstattung

• EDV-Raum

• Lehrer-iPads

• ISERV (didaktischer Schulserver)

• digitales Klassenbuch (Elternkommunikation…)

• Digitale Tage 

• iPad-Ausleihe & iPad-Koffer

• digitale Ausstattung der Klassenräume 

(Beamer, Whiteboard, Apple TV)



Profile

• Sportlicher Schwerpunkt

• Erziehung zur Eigenverantwortung

• Berufsorientierung

• Medienkompetenz / Schwerpunkt Digitalität



Ganztagskonzept

• ermöglicht mehr Lernzeit

• Unterstützungsangebote

• Gestaltung der Mittagspause

• Nutzung der Schulmensa

• außerschulische Partner



Für die Sekundarschule spricht:

• erreichen des bestmöglichen Abschlusses

• keine Frustration durch Differenzierung (D, M, E, Ph)

• Kein „Sitzen bleiben“ bis Jahrgang 9

• Herausbilden von Stärken (WPI, AG´s, Differenzierung, 

Ergänzungsstunden, Forder- und Förderkurse, Wettbewerbe)

• Lernangebot über den normalen Fächerkanon

• Lehren und Lernen auf Augenhöhe




